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LT 8/89

Editorial
Vielfalt ohne Separierung
Fast machte es den Anschein, als hätten die Kühe
bereits Freundschaftgeschlossen. Jedenfalls Hessen sich
die beiden Herden auf dem Dorfplatz nicht mehr so
leicht trennen, um sie auf die Sömmerungsweiden
rechts und links des Taleszu führen. DerAlpaufzug der
beiden Kuhherden mitBekränzung und Glockengeläute

vom Lac Léman über den Col du Marchairuz bis auf
die Juraweiden im Vallée de Joux unweit der französischen

Grenze ist alle Jahre ein Fest. Nach alter Tradition

nehmen Mensch und Tier die 40 Kilometer
Wegstrecke unterdie eigenen Füsse, stattdie Verschiebung
rationeller und kostengünstiger auf Achse zu
bewerkstelligen. (Ich werde aufdiese Alpfahrtzurückkommen).
Die Flückbesinnung auf althergebrachte Traditionen,
auf das Gespür für die Würde der Kreatur hat Vorrang
vor der Hektik und rastlosem Gewinnstreben. Sie ist
Ausdruck der zum Teil verlorengegangenen Erkenntnis,

wonach dem menschlichen Machbarkeitsglauben
Grenzen gesetzt sind.
Dieses wieder entdeckte Wissen muss auch am
Anfang von sehr begrüssenwerten Veränderungen in den
landwirtschaftlichen Organisationen und Betrieben
stehen, wenn sie auf die Dauer Bestand haben sollen.
Die Methoden der integrierten Produktion, im Obstbau
seit Jahren parktiziert, finden auch im Ackerbau
Eingang. Die Motivation, dabei mitzumachen, darf
allerdings nicht das Sonderzüglein beim Preisniveau sein.
Das Zielsoll vielmehr in einerbeispielgebenden Strategie

für eine standortgerechte Bewirtschaftung liegen,
deren Befolgung, sei es aus persönlicher Einsicht, sei
es wegen des wirtschaftlichen Druckes, nach und nach
zur allgemein verbindlichen Richtschur wird. Eventuell
drängt sich sogar die Einrichtung von eigentlichen
Pilotbetrieben auf. Jedenfalls istes für die Sache derganzen

Landwirtschaft alles andere als hilfreich, wenn all
jene, die nicht «biologisch» oder «integriert» produzieren,

ins Abseits geraten und als schwarze Schafe
disqualifiziert werden.
Der jahreszeitliche Wechselzwischen Tal- und Alpbetrieb

darf als ein Stück althergebrachter «Integration»
bezeichnet werden. Ich wünsche überall einen guten
Alpsommer. Ueli Zweifel

Für die Verzögerung bei der Auslieferung von LT 7/89
und den damit verbundenen Verlust an Aktualität (zu
späte Ankündigung der Luzerner Maschinenvorführung)

bitten wir unsere Leserund Inserenten um Verzeihung.

Redaktion und Verlag

Titelbild:
Der tiefe Schnitt beim Mähdrusch von Körnerleguminosen,

zum Beispiel von Soja, erhöht die Gefahr einen
Steinzu erwischen. Foto: Zw.
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